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Merſeburger KreisBlatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal. Mittwoch den 18. April 1855.

Bekanntmachungen.
Militair-Muſterung.Die diesjährige Militair-Muſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 5., 7., 8., 9. und 10. Mai er.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 5. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt

den 7. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt und Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangs-
buchſtaben A. und B

c) den 8. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit K.
ch den 9. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 10. Mai, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z., ebenfalls früh 6 Uhr.

Demgemäß weiſe ich die Mägiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur
Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger
Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall,
daß Jndividuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und des-
halb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen welche ſich der
gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung nicht durch triftige Gründe zu entſchuldigen
wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Ent-
ſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom k. Januar 1831 bis letzten

December 1835 geboren ſind.
Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger

Leute vom Militairdienſt wird hierdurch beſtimmt
daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſton anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht ge-
ſchehen, ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen
werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der Militair-
pflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken bekannt zu
machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäftes von den obern Verwaltungsbehörden keine Reclamation berückſichtigt
werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatzaushebung nicht geltend gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande, von
den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die genaueſte
Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein Militairpflichtiger zur
Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von der Familie des Pflichtigen
dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche wegen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger
körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren der Kreis Erſatz Commiſſton perſönkich mit vorſtellen widrigen-
falls ſie zu gewärtigen haben, daß die Reclamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.

Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche iu der Kobitzſch'ſchen Buch-
druckerei hierſelbſt zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und
vollſtändig begutachtet, bis zum

2 8. April e r.in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Beim Geſchäft ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.
Den 6. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 11. Mai e., findet die Looſung ſtatt, welches gleichzeitig hierdurch

bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1835 geboren ſind es freiſteht, an
jenem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſton zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungsnummer zu ziehen.

Merſeburg, den 16. April 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Landwehr-Klaſſiſication.

Der diesjährige Frühjahrstermin zur Klaſſification der Reſerve und Landwehr Mannſchaften findet im hieſigen Kreiſe

5 den 5., 7., 8., 9. und 10. Mai er. ezugleich mit dem Kreis Erſatz Geſchäft ſtatt, dergeſtalt, daß an jedem dieſer Tage die eingegangenen Reclamationen aus den.
jenigen Orten geprüft werden, von welchen die Muſterung der jungen Mannſchaften ſtattfindet.

Indem ich dies unter Hinweiſung auf meine Bekanntmachung vom 18. Mai 1851, Kreisblatt pro 1851 Nr. 45, n
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen Reſerviſten und Landwehrleute, welche geſetzlich die Verſetzung
in eine höhere Dienſtkkaſſe glauben beantragen zu können, hierdurch auf, ihre desfallſigen Reclamationen gehörig beſcheinigt bis zum

28. April er. welin duplo an mich einzuſenden. liegDen Reclamanten ſteht es frei, im Termine perſönlich zu erſcheinen, und haben diejenigen, welche die Arbeitsunfähige Alte
keit ihrer Eltern oder Geſchwiſter als Reclamationsgrund angeben, dieſelben im Termine zu geſtellen. Qu

Merſeburg den 16., April 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Nothwendige Subhaſtation 1) ein Feldplan von 10 Morgen 108 QRuthen im Schloß hab

I. Das PFolio 666. Hypothekenbuchs in der Vorſtadt felde, taxirt 1053 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. Nr. 29b, häu
Neumarkt zu Merſeburg belegene, 922 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. und E., Wotaxirte brauberechtigte Haus nebſt Zubehör der Roſch'ſchen 2) ein dergl. von 14 Morgen 83 QRuthen, im Gödder-
Eheleute Fleiſchermeiſter Wilhelm Auguſt Roſch und deſſen ner Felde, taxirt 1107 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. Nr. Ma
Frau Amalie Henriette geborene Hillig 281 a. und b. der Karte, dasII. die in der Flur Meuſchau Folio 130. Hypothekenbuchs ſollen auf gewbelegenen Grundſtücke des genannten Fleiſchermeiſters Roſch,

Nr. 1. eine zu 145 Thlr. taxirte Wieſe von z Ackern
32 QRuthen, Nr. z a. Flurbuchs in den Wieſenäckern,
zwiſchen Carl Pohle und dem Saalſtrom, von welcher
Wieſe ein Theil zu Ackerland gemacht iſt,

Nr. 2. die auf 255 Thlr. taxirten Wechſel Wieſen am
Hohendorfer Wehricht,

a) Nr. 162., zu 39, auch zu 381 QRuthen angegeben,
neben Runkel und Bartholomäus,

b) Nr. 185 b. zu 4 Acker 31 QRuthen, auch z Acker
313 QRuthen angegeben, neben der Kirchengemeinde
Atzendorf und Bartholomäus,

e) Nr. 174 zu 35, auch 345 QRuthen angegeben,
neben Kuhnt und Bartholomäus,

ſollen auf
den 5. September e. Vorm. 11 Uhr,

an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14., ſubhaſtirt werden.
ypothekenſchein, Taxe und Bedingungen können im Zimmer
r. 8. eingeſehen werden.

Merſeburg, den 2. April 1855.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Nachſtehende, dem Gaſtwirth Friedrich Knabe hierſelbſt

gehörige Grundſtücke, als
A. der brau und ſchenkberechtigte Gaſthof, zum rothen

Löwen genannt, an Haus, Hof, Ställen und Garten,
nebſt noch einem anſtoßenden, aus mehreren früheren
Bauſtellen zuſammengezogenen Garten zu Lützen, und 1
Planſtück von 82 QRuthen in hieſiger Flur, Nr. 5. des
t g ee von Lützen, taxirt 6999 Thlr. 26
Sgr.

B. folgende Wandelgrundſtücke in Lützener Flur unter Nr.
290. des Flurhypothekenbuchs, als

a) ein dreiartiges Viertellandes Feld in der Schloßmarke,
beſtehend aus Nr. 4a. 656a. und 1302. des Flurbuchs,

b) eine Achtel Hufe Feldes in der Kleingödderner Marke,
beſtehend aus Nr. 174. 180. 184. des Flurbuchs,

zwei Drittheile einer dreiartigen halben Hufe Feldes
nebſt drei Zubehörungen in der Riſchauer Marke, be-
ſtehend aus Nr. 716. 806. 1363. 1377. 1415. 688.
1350. 807. 1340. 1416. 1417. 808. des Flurbuchs,

an deren Stelle bei der Separation. nachfolgende Plan-
ſtücke getreten ſind

Sonnabend den 21. April er. von Vormittags J lyſt

den 29. October e., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten des
Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der kauf
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Taxe und
Hypothekenſchein liegen bei uns zur Einſicht offen. goh

Lützen den 4. April 1855.
Kön igl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks,

Vier fette Schweine und 30 Stück
S fette Hammel ſtehen auf dem Rittergute e
S Zöſchen zu verkaufen. e

10 Schock Reißigholz und 2 Klaftern eichene Scheite beeh
ſtehen zum Verkauf im Pfarrhofe zu Burgliebenau. wirt

ieAuction! etKünftigen der9 Uhr ab,
ſollen im Saale des Gaſthofs „Zum goldenen Arm“ hier ver fond
ſchiedene Nachlaß- und abgepfändete Effecten, als Meubles
Betten, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Kleidungsſtücke, ſowie
mehrere Gold und Silberſachen, öffentlich, meiſtbietend, gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. Ve

Merſeburg den 14. April 1855. ſickGelbert, Kreisger. Civil Supern. J mig
Verkauf.

Da die Verkaufsſumme des alten Kirchengebäudes n wu
Kleincorbetha der revidirten Anſchlagsſumme dem Königlichen
Landrath nicht angemeſſen erſchien, ſo wurde der Zuſchlag nich lichk
ertheilt und deshalb ein neuer Verkaufstermin Wi

den 30. April e. Vormittags 10 Uhr, zur
an Ort und Stelle anberaumt.

Kaufluſtige ladet nochmals ein
der Kirchenvorſtand.

Kleincorbetha, den 13. April 1855.
Jn dem Hauſe Oelgrube Nr. 326., iſt ein Materiab

Laden nebſt Zubehör, ein oberes Logis und zwei Böden ſogleich
oder zu Johanni zu vermiethen.

ſind

erfa

—-m,-2
18 Herrenhüte in großer Auswahl, neueſte

S Facon und vorzüglich ſchöner Qualität, empfiehlt billig
Louis NaumannGotthardtsſtraße Nr. 86.
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Lehmſteine,
Kreiſe ohne nachtheiligen Zuſatz von Erdtheilen, welche feuchte Wände

eben blos aus Lehmerde und Sand gleicher Form der ge-
s den hrannten Ziegel und ganz trocken, aus der vorjährigen Sommer-

zeit, ſind zu haben auf dem Kloſterweinberg zu Merſeburg,
en Vorſtadt Altenburg. Friedr. Heffter.

unis un Banſtellen,welche nebſt Kellergrund ganz ſicher vor Flußüberſchwemmungen
liegen, ſind ſogleich auf dem Gartengrundſtück in der Vorſtadt

rfähige Altenburg zu Merſeburg, neben der Kirche, zu erkaufen pro
Quadratruthe ſechs Thaler.

ich. Die auf den Bauſtellen vorhandene Lehmerde und Sand
chloß haben ſich bei den erſt in den letzten Jahren erbaueten Wohn-
29b. I häuſern als ausgezeichnetes Material zu trocknen und geſunden

Wohnungen bewährt.
hödder- Die Anfertigung von Lehmſteinen aus dem überflüſſtgen

Nr. Material der Bauſtellen giebt den Käufern ſichere Gelegenheit,
das Kaufkapital aus der Bauſtelle ſelbſt mehrfach wieder zu
ewinnen.

Uebrigens ſteht auch das ganze Grundſtück nach Nr. 264.
annten des vorjährigen Halleſchen (Dellbrückſchen) Couriers zum Ver-

ng der kauf. Friedr. Heffter.re und Ein Logis ſteht von jetzt ab zu vermiethen und kann zu
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ſind bei nachbenannten Agenten die H

Johannis bezogen werden, nahe am Markt Nr. 79.

Bekanntmachung.
Die Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz-

Geſellſchaft
beehrt ſich beim Beginn der tn n das land-
wirthſchaftliche Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß
ſie fortfährt, gegen feſte Prämien, wobei durchaus
keine Nachſchußzahlung ſtattfindet, die Verſicherung
der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu übernehmen und den Ver-
luſt durch Hagelſchlag, der die bei ihr Verſicherten trifft, gleich

nach erfolgter Feſtſtellung baar vergütigt. Der Sicherheits-
fonds, mit welchem die Geſellſchaft für ihre Verbindlichkeiten
haftet, beſteht aus dem ſtatutenmäßigen Grundcapital von

Einer Million Thaler.
Außer dem Fonds der Geſellſchaft haftet dem

Verſicherten der Netto-Beträg der für die Ver-
ſicherungen des Jahres 1855 eingehenden Prä-

mien. Die Verſicherungsſumme des vorigen Jahres
betrug 31,260,000 Thaler und für 1825 Schäden
wurden unverkürzt Thlr. 149,979. ausbezahlt.

Die Grundſätze der Liberalität und der ſtrengſten Recht-
lichkeit, welche die Geſellſchaft während ihrer 32jährigen

Wirkſamkeit geleitet haben, werden derſelben auch fernerhin
zur Seite ſtehen.

Jm Regierungsbezirk Merſeburg
öhe der Prämienſätze zu

erfahren und die erforderlichen Antrags Formulare, ſowie Ver-
faſſungsurkunden zu haben.

Berlin im April 1855.
Die Direetion der Neuen Berliner Hagel-

Aſſeeunranz- Geſellſchaft.
Jn Merſeburg bei Hrn. Lott. Einnehm. Kieſelbach.

Lützen Robert Heinrich.Bitterfeld Apoth. Alfred Atenſtädt.Zörbig Carl Kotzſch.Halle a. S. A. W. Barnitſon Sohn.

in dieſem Jahre für
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Jn Wettin bei Hrn. Carl Voigt.
Freiburg a. U. E. G. nQuerfurth e F. W. Birnſtein.Torgau e L. Bettega K Co.Zeitz E. Frick.Cölleda e S'tteuer-Einnehmer Kalkoff.
Eckartsberga e J. G. Häcker.
Bibra G. Prater.Wittenberg e Louis Gieſe.
Sangerhauſen Antbsrichter Steinacker.
Artern e C. A. Eynard.Weißenfels C. G. elHerzberg e C. H. Zuchold.

Schlieben e L. F. Brandt.
Hettſtedt A. Baldamnus.Liebenwerda Julius Branig.
Elſterwerda Eduard Zeidler.
Eilenburg e F. Schwerdtfeger.Delitzſch Apotheker F. Pfotenhauer.
Naumburg e L. Bartenſtein.
Schraplau F. W. Ritter.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachun

zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich au
ie Neue Berliner Hagel-

Aſſeeuranz- Geſellſchaft Verſicherungen gegen
Hagelſchaden übernehme.

Merſeburg, den 16. April 1855.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie-Einnehmer.
Lotterie- Anzeige.

Am 30. April d. J. beginnt die Ziehung der 4. Klaſſe
111. Lotterie. Jndem ich dieſes hierdurch anzeige, bitte ich
zugleich ergebenſt, wegen der Erneuerung zu dieſer Klaſſe bei
mir und meinen Untereinnehmern die auf den Looſen der 3.
Klaſſe befindliche Notiz (bei Verluſt des Anrechts bis
26. April d. J. zu erneuern) beachten zu wollen.

Merſeburg, den 16. April 1855.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Die Cölniſche Hagel- Uerſicherungsdec haſt
mit einem Grundeapital von Drei Millionen
Thalern, ewährt gegen feſte, jede Nachzahlungausſchließende Pramten volle Entſchädigung binnen Mo-

natsfriſt nach deren Feſtſtellung für alle Feld- und Garten-
früchte, ſowie für Glasſcheiben.

Bei fünfjähriger Verſicherung findet eine beſondere
Prämien Rückgewähr ſtatt.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher An-
tragsformulare (Saatregiſter) ertheilt der unterzeichnete Agent
der Geſellſchaft.

Merſeburg im April 1855.
Pr. Secret. Rindfleiſch.

Sehr ſchöne neue Meſſinger Citronen empfehle ich im
Ganzen und einzeln zu den billigſten Preiſen.

Merſeburg, den 16. April 1855.
C. W. Klingebeil.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam-
mern, Küche und Speiſekammer c. iſt in meinem Hauſe, Gott-
hardtsſtraße Nr. 141., ſogleich oder zum 1. Juli zu vermiethen.

C. W. Klingebeil.



C Beachtenswerth für Bruchleidende. D.
Oeffentlicher Dank. Seit vielen Jahren ſchon leide ich an einem ſehr gefährlichen Bruche und konnte,

weder Reiſen noch Koſten geſcheut) ſelbſt in den größten Städten und von den berühmteſten Bandagiſten daſelbſt keine Bandage
gemacht erhalten, welche dieſen Bruch vollſtändig zurückgehalten hätte alle Hoffnung auf Hülfe bereits ſchon völlig aufgegeben,
wendete ich mich noch an den Bandagiſt Herrn Friedrich Lange in Halle, welcher mir, ich kann es zu meine
wahrhaft großen Freude öffentlich ſagen, Bandagen gemacht hat, welche bei all ihrer Einfachheit dieſem Leiden völlig ein Ziel
geſetzt haben, und worin ich mich wohl und glücklich fühle; ihm ſage ich daher auch meinen aufrichtigſten und wärmſten Dank.
Möge er noch lange zum Wohle Leidender wirken, und ihnen, wie mir, noch lange ein Helfer ſein in ſolcher Noth.

Jacobs, Oberamtmann zu Naumburg.,

Für Härtner und Hartenfreunde.
Soeben wurde im Drucke fertig, das

Preis Verzeichniss der neuesten und schön-
sten Georginen und Rosen im Laurentius'schen

Garten zu Leipzig.
Es ist versucht worden in dieser Sammlung von

Georginen die schönsten und neuesten Erzeugnisse des
In und Auslandes zu vereinigen. An Rosen enthält
das Verzeichniss grösstentheils nur die newesten, zum
ersten Mal in den Handel gekommenen Producte fran-
zösischer COultivateurs,

Das Verzeichniss wird auf frankirte Briefe, die
an die Laurentins'sche Gärtnerei zu Leipzig zurichten
sind, franco versandlt.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
die Bäckerei im Hauſe des Herrn Wagenſchüber (Preußergaſſe)
übernommen und mich bemühen werde, in Weißbäckerei, ſowie
im Hausback ſtets gute und ſchmackhafte Waare zu liefern.
Um geneigtes Wohlwollen bittet

B. Klaffenbach.
Von ächt peruaniſchen Guano halte ich fortwährend

Lager und verkaufe von jetzt an den Centner mit 4 Thlr.
Merſeburg den 16. April 1855.

H. Herrmann in der Riſchmühle.

Bimſtein-Seife,
in Stücken zu 2, 25, 3 und 4 Sgr., bei

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

e D Docctor Koch'sr (Königl. Preuß. Kreis-Phyſikus zu Heiligenbeil)

RA ER-BONBONS
haben ſich durch ihre Güte allerwärts den Ruf
als das ſchnellſtwirkende und vorzüglichſt be-

währteſte Linderungsmittel für Bruſt-, Katarrh- und Huſten-
leidende erworben und ſind in Original-Schachteln à 10 Sgr.
und 5 Sgr. ſtets vorräthig in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

Funkenburg.
Auf vielſeitigen Wunſch findet heute Mittwoch das letzte

Concert ſtatt, gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler aus
Halle. Anfang 4 Uhr. Programms an der Kaſſe.

Bei unſerer Abreiſe nach Berlin ſagen wir allen unſeren
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg den 17. April 1855.
G. Schreiber sen. nebſt Familie.

3

Der Flötiſt Herr Paul, im Blindeninſtitut zu Breslau
gebildet, beabſichtigt

Mittwoch den 18. April e., Abends 7 Uhr,
im hieſigen Schloßgarten Salon, von Herrn Stadtmuſikus
Braun und einigen Mitgliedern der Liedertafel freundlichſt unter
ſtützt, ein Concert zu geben deſſen Programm ein umlaufen-
des Circular näher angiebt.

Herr Paul, der erſt vor Kurzem in Magdeburg und Dres-
den mit großem Beifall geſpielt hat, befindet ſich in Betreff
ſeiner künſtleriſchen Tüchtigkeit im Beſitz ſehr vortheilhafter
Zeugniſſe von Spohr, Moſcheles, Lecerf u. a. Wir glauben
daher den Freunden der Tonkunſt den auch ſonſt durch eine
ſehr achtbare Perſönlichkeit der Theilnahme chriſtlicher- Menſchen
freunde würdigen Mann mit gutem Gewiſſen empfehlen zu
können. Merſeburg den 16. April 1855.

Mehrere Muſikfreunde.
2 Thaler Belohnung

werden demjenigen zugeſichert, welcher Unterzeichneten einen
Fall anzeigt, wo Viehbeſttzer ihr todtes Vieh ſelbſt abziehen
oder abziehen laſſen und ebenſo ihr krankes Vieh tödten und
abziehen laſſen.

Merſeburg, den 13. April 1855.
Die Scharfrichtereibeſttzer Schmidtſchen Erben.

Alles Fahren, Reiten und Gehen auf den hieſigen Auen-
plänen neben den Communications- und Planwegen wird bei
15 Sgr. Strafe zur Ortsarmenkaſſe verboten.

Zöſchen den 14. April 1855.
Die Gemeinde daſelbſt.

Jn der Nacht vom 3k. März zum 1. April iſt mir von
meiner Pflaumenbaum-Plantage auf der Chauſſee an der Weg-
witzer und Zöſchener Grenze ein Pflaumbaum geſtohlen worden;
wer mir den Thäter ſo anzeigt, daß ich dieſen gerichtlich zur
Strafe ziehen kann, erhält 2 Thlr. Belohnung.

Zöſchen den 10. April 1855.
Wilhelm Tantz.

—ZJ

Nur wer die gute edle Familie Schreiber ſo wahrhaft ge
liebt hat als ich, kann bei ihrem Abgange nach Berlin meinen
Schmerz theilen Gott möge ſie auch dort ſegnen!

J. S t.e Beſtellungen auf das Kreisblatt pro zweites
Quartal können noch fortwährend gegen eine Prä-
numeration von 9 Sgr. gemacht und die bis jetzt
erſchienenen Nummern nachgeliefert werden.

3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Roggen 2 18 '9 e 2 21 3Gerſte L 18 9 1 28 9Hafer e 6 8Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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Beilage zum 31. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1855.
m rn eeer--

d ich Verzeichniß der hieſigen Backwaaren BekanntNdage auf die Zeit of ekanntmachung. Mit Bezugnahme auf unſeregeben eit vom 15. bis ult. April er. okalpolizei Verordnung vom 5. d. M. machen wir hiermiw, noch bekannt, d ir hiermitneiner R Sixti daß auch das Viehtreiben über das vor demZiel d Bag Wohnun Preis und Gewicht des Brodes de v gelegene Communal Grundſtück, den Kinderplatz,
Dank. er Dacker g 1 2pf. Brod ſein 1gr. Brodſein 5gr. Brod e der gevachten Verordnung angedrohten Strafe hier-

und derſelben. mit verboten wird.irg. Brodhändler. S e Merſeburg, den 13. April 1855.

3 S S 5 D Mreslau T. hieſ. Bäcker S er agiſtrat.Alberts DBGdotthardtsſtr. 3 25 ekanrer nen 21 der Fall ntmachung. Es kommt jetzt wieder ſehr häufiga n e r Fa vor, daß auf die Wege vor der Stadt und die Com-uſikus Deichert Oberbreiteſtr. 3 1 24 3124 iunicationswege in der Flur Bauſchutt, Aſche und Scherben
untet Fuchs Schmalegaſſe 2 3 24 324 hingeſchüttet werden. Wir bringen daher nachſtehende lokal-
aufen- Ww. Hoffmann Markt 2 31 23 3 polizeiliche Verordnung vom 21. November 1839:Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 3 23 3119 Es kommt nicht ſelten der Fall vor, daß vHeubner Altenburg 21 3 24 3 20 Stadt befindli auf ie vor derDres- I Heubner Sreiteſtraße 231 dlichen Wege und auf die durch die hieſtge Feldvetref Heebuer Gotthardteſr. 2 flur gehenden Communicationswege Bauſchutt und Scherben
lhafter Heyne ZJohannisgaſſe l 2 3 22 213 16 der Königl Hochlöbl R e h h
anbe Saale 212 2 gl. Hochlöbl. Regierung wird dieſer, die Paſſagemalegaſſe 312 gefährdende Unfh eine j. verehel. Höſchel Altenburg i el Unfug unterſagt und jede desfallſige Contra-iſchen Hartmann Oelgrube 24 21 221 316 zntion mit einer Strafe von 1 bis 5 Thalern oder ver-
e Hartmann Altenburg 22 314 hältnißmäßigem Gefängniß geahndet werden
en zu Hüthel Burgſtraß 3 26 wiederholt hi in Eriegſtraße rholt hierdurch in Erinnerung mit dem BemerkKraft Breiteſtraße el 3 29 Contravenienten da et er daßde. Koch Markt 3 al 3 24 habe M agegen unnachſichtlich Strafe zu gewärtigen

Költſch desgl. 32 n. Merſeburg, den 14. April 1855.Klaffenbach Preußergaſſe h 24 3 24 Der Magiſtrat.
einen Lange e Sirxtigaſſe 2 2 1 23 3 20bziehen utber Altenburg 3 251 i Kirchennachrichten von Merſeburgn und an Neumarkt 3 221 310 S. Vacat.ollnau Roßmarkt 24 I 324 tadt. Geboren: dem bei indſeil ei r deRohle Neumarkt 3 25 3 re Bürger und Gaſthofsbeſitzer Lutze r er De r TrPutz Sixtigaſſe 3 241 21 Wolf eine Tochter dem Schmiedemſtr. Pölke ein Sebn; dem Tienbehn;ben, Riedel Entenplan 2 2 224 3 16 rer Krauſe ein Sohn dem Bürger und Buchhändler Stollber ine Le

Rentzſch Altenburg 3 20 3 14 Dem Handarbeiter Kummer Leine Tochter dem Vuchoinvermſte Kl ber ein
Auen PVw. Schurig Sirtigaſſe 27 Sobn dem Veutlermſtr. Schügze eine Tochter dem Ful mann Lud i eine
ird bei San en Neumarkt 21 1281 l 12 und Stellmachermſtr. Eichhorn ein Sohn ne Heigen

Schäfer Jrten. desgl. 20 3 161 erſon eine Tochter einer ledigen P in Sohn. Gel

len e e eB. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod ier. Geſtorben: die hinterl. Wit Bü d Tiſchlerbſt. Beyer Neumarkt 3 201 Pfeifer im 62. J., an Bruſentzünerge r W le e InI verehel. Bock Sixtigaſſe 324 Oeconom Alberts, 59 J. 4.M. 2 W. alt, wurde v x kückt r r
tir von J Bauer Preußergaſſe keiche gefunden. e ernnglückt am Gotthardts
Weg Fichtler Altenburg 1 15 3 24 Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.orden; Klee Saalgaſſe l 45 341 24 Neumarkt. Geboren: eine unehel. Tochter (todtgeb.). Ge-ich zur Ww. Knöfel Johannisgaſſe l 324 ſtorben: die hinterl. Wittwe des Leinwebermſtrs. Hecht in Merſeb 9

W gern ln 3l25 7 O Vier am Nervenfieber (ſtarb im Krankenbauſe) die älteſte Sochler des
eber ten urg 3 l 28 verſt. Zie ändlers Dähne in Venenie 35 Jage jverehel. Müchner. Sixtigaſſe 3120 er einzige Sohn des Sereen Rennen e

utz. erehel. Funke Schmalegaſſe 115 3 24 Altenburg. Getrauet: der Eteuerdiätarins Pa e le uI rehel. Schlag Vorwerk ehe 324 Röofine Friederike Gaſſe. uckert in Halle mit
jaft ge J Schneering Hiältergaſſe 3 18meinen Urban Entenplan e e 3 l 20mee desgl. Gey ren e von Lauchſtädt März.Landbäcker. jeboren: ein unehel. Sohn dem Bürger und Färbermeit. Böhme Lützkendorf 1 21 3 20 S Tochter dem Bürger und ehezweite Henniges Wallendorf 342 2 und Schmiedemſtr. Krauſe eine Tochter dem Bürger und Backermſtr.
P Rum Renmart l himpf eine Tochter. Getrauet: der Schornſteinfegermſtr. F. Wh RKonneburg Frankleben DIZ le Winckelmann mit M. A. Ch. Henze. Geſtorben: die Ehefrau des verdis jetz Wächter Naundorf l 116 e t r SteuerRendanten W. Krüger, im 48. J., am Blutſchlag Bertha

hereſe, des Bürgers und Handarbeiters Beck Tochter, im 2. J., an Lungen
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer- entzündung der Einwohner und Handarbeiter Gottfried Möbius, im 58. J.,

1855 ſten die Bäcke w am Schla fluß di E JKe l e rmeiſter Luther und Schäfer sen. und Schlagfluß die Ehefran des verſtorbenen Bürgers und Tiſchlermſtrs. S.
dern die r Heabner in der Vreiteſtraße, e

Hartmann in der Altenburg und Rentzſch; das Wei ue ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer Sen, und am eld Aus dem Kreiſe.
r de mehr Hartmann in der Delgrube, Lange iſt Wie uns en glaubwürdigem Munde mitgetheilt wird,

am vorigen Sonnabend zwiſchen 5 und 6 Uhr Ab tMerſeburg den 15. April 1855. Jöllſchen ohnweit Lützen ein Wuan vom S u Wiehe
Der Magiſtrat. worden. Derſelbe hat mit ſeiner Frau auf dem Felde gearbei-
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tet und will auf ihren Rath ſeine etwas entfernt liegende Jacke
holen um ſich des Wetters wegen nach Hauſe zu begeben.
In dieſem Augenblick ſchlägt ihn der Blitz auf der Stelle todt.
Seine Kleider ſollen in Fetzen zerriſſen geweſen ſein, der Frau
ſoll dieſer Fall aber nichts geſchadet haben.

(Eingeſandt.)
Aeußerung über das Jnſerat in Nr. 30. des Merſe-

burger Kreisblatt, betreffend
Hagel- Verſicherungen.

Daß durch jenes Jnſerat weiter nichts bezweckt iſt, als
die Union als die allein beglückende HagelVerſicherungs-
Geſellſchaft darzuſtellen, alle andern dergl. Geſellſchaften aber
in den Staub zu treten, vermag ſelbſt ein Blinder zu erkennen.

Schwerlich möchte aber das Publicum, was einer derglei-
chen Verſicherungs- Gelegenheit bedarf, und, wie man zu ſagen
pflegt, nicht von heute iſt, ſich durch ein ſolches plumpes Ma-
neuvre irren führen laſſen denn, wenn auch recht gut möglich
iſt, daß die Union ebenfalls Nutzen verbreiten werde, ſo iſt
doch nicht abzuſehen warum ſie allein oder doch vorzugsweiſe
ihn gewähren ſoll, zumal ſie kaum entſtanden und daher an
ihren Früchten noch gar nicht zu erkennen iſt, während die
andern in jenem Inſerate bezeichneten Geſellſchaften ſchon län-
gere, ja zum Theil ſehr lange Zeit Beweiſe ihrer Nützlichkeit
und Solidität geliefert haben. Ueberhaupt beruht die letztere
nicht darin, daß von einer Verſicherungs- Geſellſchaft geſagt wird,
daß ſie ſo und ſo viel Grundcapital habe denn es liegt letzteres
keineswegs baar in der Kaſſe der Geſellſchaft, ſondern ſteckt blos
in den Zeichnungen der Actionairs, die obgleich keineswegs
verkannt werden ſoll, daß auch ſie dem Publicum Nutzen ſchaffen

auch lediglich den Gewinn der Verſicherungen in die Taſche
ſtecken, und es gewähren daher Geſellſchaften, die auf Gegen-
ſeitigkeit gegründet ſind, wie z. B. die nun ſchon ſeit 1824
beſtehende und rückſichtlich ihrer Solidität bewährte Leipziger
und die zwar nur erſt 10 Jahre beſtehende, aber ſich gleichfalls
eines guten Rufs erfreuende Erfurter, den Verſicherten, in
dem ſie ihnen allein den Gewinn zu Gute gehen laſſen, ſogar
noch reellere Vortheile. Dies zur Beachtung wenigſtens für
alle die, welche noch am erſten der Gefahr, ſich durch
das obenerwähnte Jnſerat täuſchen zu laſſen, ausgeſetzt ſein
könnten!

Zur Beruhigung für Säumige.
Der Herr Finanzminiſter hat der zweiten Kammer einen

Geſetzentwurf vorgelegt, dahin gehend, zum Veſten der Beſitzer
von am Präcluſivtermine zur Einlöſung nicht präſentirten Kaſſen-
Anweiſungen aus dem Jahre 1835, noch einen Termin anzu-
beraumen. Der Entwurf rückt den Termin noch bis zum
1. Juli e. hinaus, bis zu welcher Zeit jene Kaſſen- Anweiſungen
bei den beſtimmten Könjgl. Kaſſen zwar nicht in Zahlung an-
genommen doch jederzeit umgetauſcht werden ſollen. Die
Summe der noch nicht eingelieferten Apoints beläuft ſich arff
ca. 416,000 Thlr. und der davon bereits nachträglich ange-
meldeten auf etwa 33,658 Thlr. Die Kammer gab bei der
Vorlegung des Geſetzentwurfs ihre Befriedigung zu erkennen.

Das am 24. März ausgegebene Regierungs Amtsblatt
von Erfurt enthält eine „Warnung“ wegen ununterbrochener
und ſtrenger Aufſicht von Geiſteskranken, da namentlich ein
vorliegender Fall (den wir nachſtehend im Auszuge mittheilen)
lehrt, daß auch der ſcheinbar unſchädliche Geiſteskranke in ſei-
nem Jrrſinn gefährlich werden kann. Johann Färber. aus

errnſchwende, Kreis Weißenſee, 40 Jahre alt, ſeitz-früheſterwen geiſtig ſchwach, war bei ſeiner Unfähigkeit zum Ar

beiten, um vom Betteln abgehalten zu werden, als Tagewäch
ter in Herrnſchwende benutzt worden, wo er von ſeinem Bru-
der unterhalten wurde. Er trug oft deſſen 2jährigen Sohn
und als er am 12. Oct. 1853 mit demſelben nicht wieder ge
kommen war, wurde er Nachmittags geſucht und endlich außer
halb des Dorfes an der Lache, einem Bache, innerhalb eines
Kreiſes von Weiden gefunden, wo er das Kind dadurch ge-
tödtet, daß er ihm die Kehle, Luftröhre und Schlund, nebſt
großen Gefäßen und Nerven, durchbiſſen, alle Weichtheile
am Halſe abgenagt, das hervorſtrömende Blut getrunken, die
Haut von der Bruſt, dem Unterleibe, dem Rücken, den Armen
herabgezogen und die Fettpolſter und Fleiſchparthien abgebiſſen
und verzehrt hatte. Die eingeleitete gerichtliche Unterſuchung
hat die vollſtändigſte Unzurechnungsfähigkeit des Färber in Be
zug auf die That ergeben, als einziges Motiv giebt er an
daß er habe Fleiſch eſſen wollen, um groß zu werden; von
Reue über die That, ſo wie von einem Bewußtſein daß er
ein Verbrechen begangen habe, hat ſich bei dem Färber keine
Spur gezeigt.
Jrren -Bewahranſtalt in Halle aufgenommen worden.

Originell iſt folgender Vorfall, der ſich nach der „Br. Z.
vor einiger Zeit auf einer ruſſiſchen Grenzſtation zutrug. Der
Gutsbeſitzer v. K. aus der Provinz Preußen hatte nämlich
Geſchäfte in Kurland und war auf ſeiner Rückreiſe ſehr eilig,
da er zu einem beſtimmten Termine wieder in ſeinem Wohn
ſitze einzutreffen beabſichtigte. Auf der Grenzſtation fand man
in ſeinem Paſſe jedoch gewiſſe Formalitäten außer Acht gelaſſen
und beſtand deshalb, geſtützt auf geſetzliche Vorſchriften, auf
ſeiner Rückreiſe bis zur nächſten Gouvernementsſtadt, um die
fehlenden Viſas c. nachzuholen. Alle dringenden Bitten v. K's.,
ihm die Grenze ohne weitere Behelligung paſſitren zu laſſen,
blieben anfänglich erfolglos, endlich ſoll der betreffende Grenz-
beamte Herrn v. K. ſelbſt den Rath ertheilt haben: „Laſſen
Sie ſich von einem hieſigen Einwohner wegen
Schulden verklagen, erklären Sie vollſtändig er-
werbslos zu ſein und Sie werden als Vagabönde
per Schub über die Grenze gebracht werden. Ein
Kläger war für ein mäßiges Honorar bald aufzutreiben, und
Herrn v. K. trat nur noch das einzige Bedenken entgegen,
daß ſein Name in preußiſchen Amtsblättern mit dieſer gerade
nicht ehrenvollen Prozedur in Verbindung gebracht werden
könnte. Jndeß fand man Mittel, dieſes Bedenken zu beſeiti-
gen. Ein Name ward bald gefunden, und die Reiſe über die
Grenze raſch per Zwangspaß zurückgelegt auch ſollen
v. K's. Reiſeeffekten auf einem anderen Wege ihrem Beſitzer
bald gefolgt ſein.

Räthſel. (2ſylbig.)
Obwohl im grenzenloſen Weltenraum
Die erſte alle Zeit und überall zu finden,
Darf ſich der Menſch doch niemals unterwinden
Sie zu enträthſeln, ja er faßt ſie kaum.
Nur Jhr gebührt zumeiſt der zweiten Zoll,
Den Du ſo oft wohl Andern ſchon geſpendet,
Wenn Angſt und Noth ſich glücklich hat geendet
Und Dir das Herz von Freud und Danke voll.
Das Ganze iſt ein Name, paſſend für den Mann,
Doch fragſt Du eine Frau: wie geht es ihnen?
So wird ſie erſt des Ganzen ſich bedienen,
Daß ſie geſund und munter ſagen dann.

Er iſt als ein gemeingefährlicher Jrre in die
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